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DieKundgebungenderStadtWien.

AußerordentlicheStadtratsitzung.
DerWienerStadtrattrat heutevormittags,eswarensämtlich

cheMitgliedererschienen,zueineraußerordentlichenSitzung
zusammen.BürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetedieSitzung
mitfolgenderAnsprache :DerKönigvonItalien hatunserem
KaiserdenKriegerklärt .DerBundesgenossevongesternietheu-¬
te unserachterFeindimloderndenKriegsbrandgeworden,er
hatunsundunseremdeutschenVerbündeteninschamloserHinter¬
hältigkeitdieTreuegebrochen.IndiesemAugenblickdwendet
sichunsergeliebterKaisermitfeierlicheneindrucksvollen
WortenanseineVölker,sprichtihnenseinVertrauenundseinen
innøigstenväterlichenDankfürihrenbeispiellosenCpfermut

aus .
DerWienerStadtrathatsichheuteinaußerordentlicher

Sitzungversammelt,umdemKaisernamensderWienerBevölkerung
ehrerbietigstzukünden :WirwollendasAllerhöchsteVertrauen,
rückhaltlosbewährenundinunseremOpfermnteriettstlahmen.
MitdeutscherTreue,diewirimehernenZweibundehaltenund
empfangen,wollenwirgegeneineWeltvonFeindenkämpfen,es
gilt die Ehreunddie ExistenzuneresVaterlandesunddesge¬
samtendeutschenVolkes.

Wirkämpfeneinen heiligen Krieg! Zuden größtenOpfern ,
werunserKaiserschmerzerfülltenHerzensbereit ,umneues
Blutvergießenzuverhindern;Gebiete,diejahrhundertelangzu
HabsburgsKronegehörten,solltenabgetretenwerden,aber
ItaliensBegehrlichkeitwarnichtmehrzustillen ImSolde
unsererbisherigenFeindeunderfülltvonderenVersprechungen

greift es zumSchwerte ,es findetunsgerüstet.
IndiesergewaltigenSchicksalsstundegrüßtdieReichshaupt-¬

undResidenzstadtdasheiligeLandTirolundseinenununan¬
tastbareEinheit ,grüßtDalmatienunddasKüstenland ,Wiengrüßt
in dieser StundeTriest ,seine Schwesteran der blauenAdria .

MögendieUnbildenundLeidendesKriegesihnennichtzuhart
werden,mögeihneneineblütenreicheZukunftinOesterreichs
Rahmenerstehen,wennwirdieNeider,dieunsdieSonneder
Adriamißgönnen,siegreichzurückgewiesenhaben.

IndemwirVertreterderaltenKaiserstadtneuerlich
Pflichterfüllungbis zumAeußerstengeloben ,wendensichunsere
Blicke zu unserer ruhmreichen ,heldenmütigenArmeeundFlotte .

WieunsereSoldatendraußenimFeldeumdiealtenblutgetränk¬
tenkaiserlichenFahnenundumdenkaiserlichenPrinzenund
Feldmarschallgeschartsind ,sowollenwir ,diewirdaheimden

KampfgegendieFeindeundihreAushungerungerlänezufühs
renhaben ,unsin nie versiegenderLiebeundunvergänglicher
TreueumunserengntenKaiserscharen ,derunsmitallenseinen
Kräften den Frieden bewahrenwollte undnunan seinemLebens¬
abenddengrößtenundschrecklichstenaller Kriegeführenmuß.
Er warals deutscherFürstzu jeder Zeit dasglänzendsteVor¬
bildderTreueundderedelsteAnwaltfürdieHeiligkeiteines
gegebenenWortes .Under mußnun zusehen ,wie seine Treuemit
Verratgelohntwird .AberauchdieseneuePrüfungwird ,sohof¬
fenwirzuGott ,vorübergebenundunserKaiserwirdin derHin¬
gebungseinerVölkerundin demimalten Heldengeistewieder¬
erwachtenOesterreichfür alle UnbildendieherrlichsteVergel-¬
tungfinden .DieWienerbeteninderStunde,daneueFlammen
an den Südgrenzendes Reiches emporlodern ,aus der Tiefeihres
Herzens :Gottschützeunderhalte unserengeliebtenMonarchen
undlasse ihn nachso echwerenZeitenJahre neuenGlanzesseiner
KroneundLändererleben! IndieserfestenZuversichtrufen
wirSeineMajestät,unserallergnädigsterKaiserundHerr,
FranzJosefI .lebehoch!

DieMitgliederdesStadtrates,diesichschonbeiden
letztenWortendesBürgermeistersvonihrenSitzenerhobenhatten
stimmtenbegeistertindasHochaufdenKaiserein.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbatsodannumdieFrmächti¬
gungdieseKundgebungdesWienerStadtratesin geeigneterFerm
Sr .MajestätunterbreitenzudürfenundauchdemOberkommandan
ten der gesamtenStreitmachtFeldmarschallErzherzogFriedrich
telegraphischzubegrüßen.

StadtratZatzkabeantragtdieRededesBürgermeistersin
DrucklegenundplakatierenzuTassen.(Einstimmigangenommen)

VizebürgermeisterHierhammerübernimmtdenVorsitz.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeantragt ,anläßlichder

KriegserklärungItaliens derösterreichischeganbochenGesell-¬
schaftvomRotenKreuzneuerlicheinenBeitragvon100. 000K
zuwidmen.

VizebürgermeisterHoßberichtetüberdieZeichnungderGemein
de Wienfür die zweiteKriegsanleiheundbeantragt :Anläßlich

der KriegserklärungItaliens beschließtder WienerStadtrat
prinzipielldieZeichnungderGemeindeWien,ihrerFondeund
AnstaltenaufdiezweiteKriegsanleiheauf30MillionenKronen
zuerhöhenunddenMagistratmitderDurchführungdiesesBe¬
schlusseszubetrauen .Hiemitbelaufensich die Zeichnungender
Gemeindefürdie1 .und2 .Kriegsanleiheauf58MillionenKronen.

Diese beiden Anträge werdenebenfalls einstimmiggenehmigt
Der Bürgermeister berichtet sodannauf Grunddersoeben

eingelangtenNachrichtdes. k.Belegraphen-Korrespondenz-Büros
überdieAktionunsererFlotteanderOstküsteItaliensund
es wirdeinstimmigbeschlossen,demMarinekommandantenAdmiral“

Ichbitte EuerExzellenznachstehendeKundgebungSr .
Majestätgütigstzuunterbreiten:

DerWienerStadtratist versammelt,umSeinerMajestät
in dieserschicksalschwerenStunde ,daneueFeindeanden
Grenzendes Vaterlandesrütteln ,imNamender WienerBevölke-¬
rungdenAusdruckunerschütterlicherTreuezuunterbreiten .
DieWienersindderfestenUeberzeugung,daßanderTreueder
VölkerSeinerMajestätundder unvergleichlichenTapferkeit
derverbündetenTruppenallerAnsturmderFeindezerschellen
wird .

GottschützeunderhalteSeineMajestätunserengeliebten
Kaiser undlasse Ihn nachso schwerenZeiten frohe Jahreneuen
GlanzesAllerhöchstSeinerKroneundLändererleben!"

DasTelegrammandenArmee-OberkommandantenFeldmarschall
ErzherzogFriedrichhatfolgendenWortlaut:

„ InderStunde ,daimSüdeneinneuerKriegsbrandgegen
dieMonarchiezulodernbeginnt ,gedenktdieWienerBevölke¬
rung in unerschütterlichem Vertrauen der ruhmvollenArmeeund
ihrersiegreichenFührer .MögeGottesSchutzundSchirm
auchüberdenKämpfennimSüdenwaltenundmögedasgerechte
Schwertden Verrat sühnen ,den der falsche Freundanuns
begangenhat .EelebeunsereheldenmütigeArmesunddes
VaterlandesGrößeundZukunft! "
AndenMarinekommandantenAdmiralHausgingnachstehendes
Telegrammab :„MithellerBegeisterunghatdieWienerBevölke-¬
rungvondenHeldentatenvernommen,mitwelchenunsereFlotte
denKampfgegenunserenFeindimSüdeneröffnethat .Wer
beglückwünschenausganzemHerzenunsereherrlicheKriegsmarine
zuihrer ruhmvollenSchlagfertigkeitundEnergieundzudemGei¬
ste ,der in ihr fortlebt ,seitdemsie die heimatlicheKüstezu
schützenberufenist .Gott schützeundschirmeunsereHelden

BürgermeisterDr .Weiskirchner. "zurSee. !
- - - ¬

WienerchristlichsozialeParteileitung.
DieWienerchristlichsozialeParteileitungist heuteunterdem
Vorsitze des Landmarschalls von Niederösterreich Prinzen
AloisvonundzuLiechtensteinimRathausezueineraußerordent¬
lichenSitzungzusammengetretenundhatfolgendeEntschließung
gefaßt :MitgehobenemHerzenhat die Wienerchristlichsozia¬

HausnamensderStadtWienzudieserruhmvollenSchlagfertig-¬
keitunsererFlotteaufdasherzlichstezubeglückwünschen.

InAusführungdervorstehendenBeschlüssedesStadtrates
hatBürgermeisterDr .WeiskirchnerandenKabinettsdirektor
Freih .v .SchießlfolgendesTelegrammgerichtet:

leParteileitungdiehistorischenWorteunserssgeliebtenKaisersin den Manifest an Seine Völker
empfundenunddertiefsten EmpörungüberdenschnödenVerrat
undunerhörtenTreubruchdesehemaligenBundesgenossenAusdruck
gegeben.Oesterreich.UngarnundDeutschlandwerdeninTreuen
zusammenstehenundeinerWeltvongehässigenFeindenentgegen¬
treten .Die Wienerchristlichsoziale Parteileitung steht in

dieser schicksalschwerenStundein hingebungsvollerundunver¬
brüchlicherTreuezuKaiserundReich ,sie gelobtinopfer¬
mütiger Weiseauszuhalten in zuversichthichemVertrauenauf
unsere undunserer VerbündetenruhmreicheArmeeundsieggewohnte
Flottenundauf die bewährte ,treue Waffenbrüderschaftdes
erlauchten Verbündeten .MögeGottes Segenauf unserenWaffen
ruhenundøøunserVaterlandkraftvollundmachtvollinaltem
Glanze aus den schweren Zeiten Kferstehenlassen .

GemeinderatVaugoinistzurKriegsdienstleistungalsLeutnant
züseinemRegimenteeingerückt.
Kriegsgefangen.DerAkzessistimAmtestädtischerBerufsvormün¬
derKorporalLeopoldGrulichhatausOrenburgeineFeldpostkarte
andenBürgermeisterDr.Weiskirchnergerichtet,inwelcherer
mitteilt ,daßerseitdemFallePrzemyslesichalsKriegsgefan¬
generinRußland,Minowoj-Droor( 9Rotte )befinde.
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